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der Bezirksleitung Leipzig der SED

Ein Kriterium für die Wirksamkeit der 
politisch-ideologischen Massenarbeit ist 
die aktive Teilnahme der Werktätigen an 
der Verwirklichung der Beschlüsse des 
ZK unserer Partei. Es kommt darauf an, 
der Arbeiterklasse, den Genossenschafts­
bauern, den Angehörigen der Intelligenz 
und allen anderen Schichten verständ­
lich zu machen, daß die Beschlüsse des 
VI. Parteitages und der Plenartagungen 
des ZK ihren ureigensten Interessen ent­
sprechen. Daher ist eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für eine wissenschaft­
liche Leitungstätigkeit, daß die Genossen 
in den leitenden Organen der Partei, des 
Staates und der Massenorganisationen 
das Wesen der Beschlüsse verstehen und 
in der Lage sind, sie schöpferisch anzu­
wenden.

Die Ideologische Kommission und die 
Büros der Bezirksleitung L e i p z i g  
haben sich zum Ziel gesetzt, die Grund­
organisationen zu befähigen, die Be­
schlüsse selbständig durchzusetzen. Die 
Kunst besteht darin, die Beschlüsse so 
zu erläutern, daß gleichzeitig die Pro­
bleme geklärt werden, die bei der Ver­
wirklichung in den verschiedenen Berei­
chen auf treten. Zur Kenntnis der Lage im 
eigenen Bereich gehört das Wissen um 
die E n t w i c k l u n g  d e s  B e w u ß t ­
s e i n s  d e r  W e r k t ä t i g e n .  Wir 
müssen wissen* wie die Arbeiter, die 
Genossenschaftsbauern, die verschiede­
nen Kreise der Intelligenz und andere 
Schichten unserer Bevölkerung denken, 
was sie bewegt. Dabei müssen auch die 
Unterschiede berücksichtigt werden, die 
es in zentralgeleiteten, bezirksgeleiteten, 
halbstaatlichen und Privatbetrieben gibt. 
Die Ausarbeitung dieser Einschätzung 
erfolgt gemeinsam mit dem Büro für 
Industrie und Bauwesen bzw. dem 
Büro für Landwirtschaft, soweit es die

LPG und die ländliche Intelligenz be­
trifft. Wertvolle Hilfe erhielten wir 
durch die Genossen im Bezirksvorstand 
des FDGB für die Einschätzung des Be­
wußtseins der Werktätigen in den klei­
neren volkseigenen Betrieben, in den 
Betrieben mit staatlicher Beteiligung 
und den Privatbetrieben. Eine solche 
Arbeitsgrundlage, die natürlich ständig 
ergänzt werden muß, ist notwendig, da­
mit die auftretenden i d e o l o g i s c h e n  
F r a g e n  z u s a m m e n  m i t  d e r  E r ­
l ä u t e r u n g  u n d  i m  R i n g e n  u m  
d i e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  P a r t e i ­
b e s c h l ü s s e  geklärt werden können. 
Die hierbei auftretenden Fragen müssen 
sorgfältig analysiert werden; sie dienen 
auch als Arbeitsmaterial für die Aus­
arbeitung von Artikeln, Referaten, Lek­
tionen.

Die Arbeitspläne abstimmen
Nach unseren Erfahrungen beginnt die 

Koordinierung der politisch-ideologischen 
Arbeit mit dem A r b e i t s p l a n  d e s  
S e k r e t a r i a t s .  Ausgangspunkt und 
Arbeitsgrundlage sind die Beschlüsse des 
ZK. Durch diese gemeinsame Arbeit ge­
winnt die Ideologische Kommission einen 
guten Überblick über die von den Büros 
zu lösenden Aufgaben, sie kann ihre 
Kräfte darauf vorbereiten und erfolg­
reich einsetzen. Gleichzeitig bietet diese 
Arbeitsweise die Möglichkeit, neue Er­
scheinungen in der Entwicklung des 
Bewußtseins der Werktätigen festzustel­
len und sie für die weitere politisch-ideo­
logische Tätigkeit der gesamten Partei zu 
nutzen. Das findet auch seinen Nieder­
schlag in den Arbeitsplänen, die — aus­
gehend von den Beschlüssen des ZK — 
für die Dauer eines halben Jahres ausge­
arbeitet werden. Schon jetzt erweist es 
sich als notwendig, bestimmte Aufgaben
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